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Ehrenamtsempfang 2026
Stadt Steinbach (Taunus) würdigt herausragendes Engagement und sportliche Erfolge

Im Saal Steinbach-Hallenberg des Steinbacher Bür-
gerhauses fand am 17. April 2026 der diesjährige Eh-
renamtsempfang der Stadt Steinbach (Taunus) statt. 
Zahlreiche Gäste aus Sport, Ehrenamt, Politik und 
Gesellschaft waren der Einladung gefolgt, um ge-
meinsam die besonderen Leistungen und das lang-
jährige Engagement von Bürgerinnen und Bürgern zu 
würdigen.
Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister rich-
tete Landrat Ulrich Krebs ein Grußwort an die Anwe-
senden und hob die Besonderheit des Engagements 
im Sport und im Ehrenamt hervor. Anschließend folg-
te der erste von drei Tänzen des Rock’n’Roll-Tanz-
Zentrum „8nach6“ e.V. aus Bad Homburg, die den 
musikalischen Rahmen der Veranstaltung bildeten 
und die Gäste zum Mitwippen animierten.
Den Auftakt der Ehrungen, die gemeinsam von Bür-
germeister Steffen Bonk und dem ehemaligen Stadt-
verordnetenvorsteher Jürgen Galinski durchgeführt 
wurden, machten die Sportlerinnen und Sportler für 
ihre Erfolge im vergangenen Jahr. 
Hierbei konnten zahlreiche Athletinnen und Athleten 
für ihre herausragenden Leistungen ausgezeichnet 
werden: Geehrt wurden unter anderem Vitor Fernan-

des de Almeida (WFMC Verband) als Weltmeister im 
Master-Boxen in der Gewichtsklasse +46 Jahre bis 
75 kg, Herbert Müller vom Leichtathletik Club Stein-
bach 1979 e.V. für den 1. Platz bei den Kreismeister-
schaften im Kugelstoßen (Halle) in der Altersklasse 
M75 sowie Jochem Entzeroth vom Turnverein 1889 
Weißkirchen Ts. e.V. für den 3. Platz beim Interna-
tionalen Deutschen Turnfest Leipzig, Gymnastik, 
Turner 80 Jahre und älter. Für die TuS Steinbach 
1885 e.V. wurden Elena Ginnow (1. Platz Gau-Ein-
zelmeisterschaften Gymnastik), Jasna Jasic (2. Platz 
Hessische Mannschaftsmeisterschaften Gymnastik), 
Sabine Kilian (1. Platz Hessischer Landeswettkampf 
Gymnastik), Sonja Schüller (1. Platz Hessischer Lan-
deswettkampf Gymnastik), Tanja Schütz (2. Platz 
Hessische Mannschaftsmeisterschaften Gymnastik), 
Simone Steymann (2. Platz Hessische Mannschafts-
meisterschaften Gymnastik) sowie Heide Schilling 
(1. Platz Hessischer Landeswettkampf Synchron-
gymnastik sowie 10-faches Deutsches Gymnastik-
abzeichen in Gold) und Monika Windecker (1. Platz 
Hessischer Landeswettkampf Synchrongymnastik 
sowie 25-faches Deutsches Sportabzeichen in Gold) 
ausgezeichnet.

Mit der Verleihung der Ehrenamtsurkunde ging es 
weiter: Hier wurde Andrea Patsakas vom Leichtathle-
tik Club Steinbach 1979 e.V. für ihr über zehnjähriges 
Engagement als Übungsleiterin der U14- und Ü14-Ju-
gendlichen gewürdigt. Ebenso geehrt wurde die AG 
„Steinbach repariert“. Ausgezeichnet wurden hier 
die Gründungsmitglieder Andreas Woyda, Thomas 
Baumgart, Florian Foerster und Tanja Höfel sowie die 
weiteren Mitglieder Falk Stricker, Samir Yousif, Eber-
hard Hirschel, Inge Michaelis und Christoph Sold für 
ihr gemeinschaftliches und nachhaltiges Engagement. 
Die Festrede hielt Carsten Koehnen, Leiter der vhs 
Hochtaunus, zum Thema „Ein Haus für alle – die Be-
deutung der Volkshochschulen für die Demokratie“. 
Er ging hierbei auf die Geschichte der Volkshoch-
schulen ein, informierte über aktuelle Entwicklungen 
wie zum Beispiel der Fusion der beiden Einrichtungen 
auf Kreisgebiet und benannte Herausforderungen bei 
knappen öffentlichen Kassen. Carsten Koehnen un-
terstrich, dass in Zeiten von Meinungen Bildung und 
die Ermöglichung eines lebenslangen Lernens der 
beste Schutz von Vielfalt und Demokratie sei.
Nach der zweiten Tanzeinlage erfolgte die Verleihung 
der Verdienstmedaillen der Stadt Steinbach (Taunus) 

sowie die Vergabe der Ehrenbezeichnung. Für 15 Jah-
re ehrenamtliches Engagement in städtischen Gremi-
en wurden Christian Breitsprecher, Moritz Kletzka, Dr. 
Gabriele Grabiger, Claudia Wittek und Jürgen Euler 
mit der Verdienstmedaille in Bronze ausgezeichnet. 
Ebenso erhielt Oberlöschmeister Heinz Müller für 
seinen über 40-jährigen Dienst bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Steinbach (Taunus) die Auszeichnung in 
Bronze. Die Verdienstmedaille in Silber für 20 Jahre 
ehrenamtliches Engagement in der Stadtverordneten-
versammlung, vor allem aber für das Wirken im Orts-
gericht, erhielt Wolfram Klima. Marion Starke erhielt 
für ihre Tätigkeit in den städtischen Gremien, hier sind 
vor allem die fast 20 Jahre im Magistrat der Stadt zu 
nennen, die Verdienstmedaille in Gold.
Mit der Ehrenbezeichnung „Ehrenstadtrat“ wurde 
Dieter Hagenlocher ausgezeichnet. Er war rund 24 
Jahre in der Stadtverordnetenversammlung sowie im 
Magistrat tätig. Von April 1982 bis Mai 1999 gehörte 
er der Stadtverordnetenversammlung an und war im 
Ausschuss für Bauen, Verkehr und Umwelt aktiv. In 
der Zeit von April 1986 bis April 1999 hatte er den Vor-
sitz der CDU-Fraktion im Stadtparlament inne. Von 
November 1990 bis April 1999 war er zudem Mitglied 

in der Verbandsversammlung des Verkehrsverbandes 
Hochtaunus. Im Mai 1999 wurde er in den Magistrat 
berufen. Von Juni 2001 bis Juli 2006 übte er das Amt 
des Ersten Stadtrates aus und war in dieser Funktion 
Stellvertreter des Bürgermeisters. Für sein Engage-
ment wurde er bereits 1990 mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen ausgezeichnet. Zudem erhielt er die 
Verdienstmedaille der Stadt Steinbach (Taunus) 1996 
in Bronze, 2002 in Silber und 2005 in Gold.
Bürgermeister Steffen Bonk dankte abschließend al-
len Geehrten für ihr außergewöhnliches Engagement 
und ihre Verdienste um die Stadt Steinbach (Taunus) 
sowie den Rednern des Abends, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadt, die diesen Abend organi-
siert hatten sowie dem Tanz-Zentrum für ihre Darbie-
tungen. „Der Ehrenamtsempfang zeigt eindrucksvoll, 
wie vielfältig das Engagement in der Stadt ist und 
welchen wichtigen Beitrag es für das gesellschaftliche 
Miteinander leistet“, so der Rathauschef freudig.
Der dritte Tanzblock leitete über in einen gemütlichen 
Abschluss mit Getränken, Canapés und Gesprächen.
Fotos des Abends fi nden Sie auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de » Rathaus 
» Bürgerservice » Bildergalerie.

Grußwort von Landrat Ulrich Krebs

Andrea Patsakas für ihr Ehrenamt mit Jürgen 
Galinski und Bürgermeister Steffen Bonk 

Festrede von Carsten Koehnen, Leiter der vhs 
Hochtaunus

Ehrung der Sportlerinnen und Sportler AG „Steinbach repariert“

Verdienstmedaillen in Bronze
Verdienstmedaille in Bronze an Oberlöschmeister 
Heinz Müller

Verdienstmedaille in Silber an Wolfram Klima Verdienstmedaille in Gold an Marion Starke
Verleihung der Ehrenbezeichnung „Ehrenstadtrat“ 
an Dieter Hagenlocher Rock’n’Roll-Tanz-Zentrum „8nach6“ e.V. aus Bad Homburg Fotos: Nicole Gruber

TuS Steinbach Tischtennis
Aufstieg der 1. Mannschaft

Nach einer furiosen Aufholjagd in der Rück-
runde der Saison konnte sich die erste Mann-
schaft der TuS Steinbach den 2. Platz in der 
3. Kreisklasse sichern und so den Aufstieg 
erreichen. Mit dem Heimsieg am 23.4. be-
endeten das Team die Saison mit 11 Siegen, 
2 Unentschieden und nur 4 Niederlagen. Be-
sonders beeindruckt die Leistung vor dem 
Hintergrund, dass dieser Erfolg bereits in der 
zweiten Saison der neuformierten Abteilung 
gelungen ist. Die zweite Mannschaft absol-
vierte die Runde als Tabellensiebter im gesi-
cherten Mittelfeld. In diesem Rahmen möch-
ten wir auf die Unterstützung der Mainova AG 
bedanken, die unsere Tischtennisabteilung 
bei der Anschaffung zweier neuer Tischten-
nisplatten unterstützt hat. Mit diesen neuen 
Platten können die Saisonspiele des Jugend-
teams und der Erwachsenenmannschaften 
mit professionellem Equipment bestritten wer-
den. Bei Interesse: Wir trainieren donnerstags 
19:30 – 22 Uhr und freitags 20 – 22 Uhr. Unser 
Jugendteam startet donnerstags 18 Uhr.

Die erste Mannschaft der TuS Steinbach hat sich den 2. Platz in der 3. Kreisklasse ge-
sichert und ist aufgestiegen

TuS Steinbach Gymnastinnen absolvieren
Deutsches Gymnastik-Abzeichen 

Sabines Kappes, Fachwartin für das Gym-
nastikabzeichen des Turngau Feldbergs, 
war begeistert, dass das Interesse in diesem 
Jahr so zahlreich war. 10 Gymnastinnen der 
TuS Steinbach und 2 Gymnastinnen der SG 
Anspach waren gut vorbereitet in die Fried-
rich-Hill-Halle gekommen, um das Gymnas-

tikabzeichen abzulegen. Insgesamt sind acht 
Übungen zu absolvieren, die folgerichtig ge-
turnt werden müssen. Als Handgeräte zum 
Einsatz kommen Ball, Band, Reifen, Seil und 
Keulen sowie Medizinball, Hanteln und Stab. 
Möchte man eines dieser Geräte nicht tur-
nen, kann die Übung ohne Handgerät absol-

viert werden. Mit dem Gymnastik-Abzeichen 
wird eine Möglichkeit geboten, außerhalb 
von Wettkämpfen sein Können unter Beweis 
zu stellen. Die kurzen Pfl ichtübungen sind so 
konzipiert, dass sie jeweils unterschiedliche 
und dabei ganz spezielle technische und 
qualitative Anforderungen beinhalten. 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Saisonbericht 2025/2026 Handball Männliche C Jugend 
Die Saison 2025/2026 war für die HSG 
Steinbach/Kronberg/Glashütten männliche 
C Jugend eine Spielzeit voller Herausfor-
derungen, Lernmomente und wichtiger Ent-
wicklungsschritte. Schon früh zeigte sich, 
dass die Mannschaft selten in Bestbeset-
zung antreten konnte. Erkrankungen, Lang-
zeitverletzungen, Geburtstage, schulische 
Verpfl ichtungen und andere Sportarten 
führten dazu, dass der Kader beinahe nie 
vollständig war. Dieser stetige personelle 
Engpass zog sich wie ein roter Faden durch 
die gesamte Runde.
Dabei wäre das Potenzial ohne Zweifel 
deutlich höher gewesen: Wäre das Team 
nur häufi ger komplett angetreten, wäre 
Platz 3 der Bezirksliga realistisch und „lo-
cker“ erreichbar gewesen. In vielen Spie-
len war die Mannschaft nah dran, verlor 
aber durch kleine Fehler, fehlende Clever-
ness oder unglückliche Situationen Spiele, 
in denen man zwischenzeitlich sogar ge-
führt hatte. Mehrfach fehlte am Ende die 
nötige Abgezocktheit, die Führung ins Ziel 

zu bringen. Nach dem Gewinn der Bezirks-
klasse im Vorjahr musste sich die HSG 
nun – trotz Höhen und teils begeisternder 
Spiele – am Ende mit nur vier Siegen und 
einem Unentschieden zufriedengeben. 
Das reichte lediglich für den vorletzten 
Tabellenplatz. Doch die Tabelle erzählt 
nur die halbe Geschichte: Die Saison war 
lehrreich, körperlich anspruchsvoller und 
zeigte den Jungs, wie hoch das Niveau in 
der Liga ist und worauf sie sich künftig ein-
stellen müssen.
Trotz vieler Rückschläge ist eines beson-
ders wichtig: Die Entwicklung jedes einzel-
nen Spielers ist klar sichtbar. Technisch, 
spielerisch und taktisch hat das Team große 
Fortschritte gemacht. Immer häufi ger zeigte 
die HSG attraktiven, schnellen und variab-
len Handball – ein Stil, der nicht nur Spaß 
macht, sondern auch immer mehr Zuschau-
er in die Hallen lockt. Das Team wächst, ge-
winnt an Charakter und fi ndet immer mehr 
zusammen, selbst wenn es auf dem Spiel-
bericht nicht immer sichtbar wird.

Auch für die Zukunft ist der Weg klar ge-
steckt: Benjamin Diener wird die Mann-
schaft weiterhin begleiten und in der 
kommenden Saison erneut die Qualifi ka-
tion für die Bezirksliga mit der C Jugend 
in Angriff nehmen. Das Potenzial ist ohne 
Frage vorhanden – jetzt gilt es, auf dieser 
Saison aufzubauen, körperlich stabiler 
zu werden und aus den knappen Spielen 
zu lernen. Den gemeinsamen Abschluss 

dieser intensiven Spielzeit bildeten ein 
gemütliches Pizzaessen sowie ein fröhli-
ches Abschlussspiel zwischen der D und 
C Jugend. Ein perfekter Rahmen, um die 
Saison ausklingen zu lassen und gestärkt 
in die Pause zu gehen.
Nach den Ferien werden die Karten neu 
gemischt – und die HSG Steinbach/Kron-
berg/Glashütten wird bereit sein, ihr wahres 
Potenzial zu zeigen.

Saisonbericht 2025/2026 Handball Männliche D Jugend 
Die Saison 2025/2026 war für die männliche 
D Jugend der HSG Steinbach/Kronberg/
Glashütten eine intensive Spielzeit, geprägt 
von vielen Lernmomenten, kämpferischen 
Auftritten und einer sichtbaren Weiterent-
wicklung der Mannschaft. Trotz einer Reihe 
von Niederlagen zeigte das Team über die 
gesamte Runde hinweg großen Einsatz, 
verbesserte Strukturen im Angriffsspiel so-
wie zunehmende Stabilität in der Abwehr.

Saisonverlauf und Ergebnisse
Die Mannschaft startete am 13. September 
2025 auswärts bei Eintracht Frankfurt in die 
Saison. Gegen einen der stärksten Gegner 
der Liga setzte es eine deutliche Niederla-
ge (13:34). Auch in den folgenden Partien 
– u. a. gegen Petterweil, Schwarzbach und 
Goldstein/Schwanheim – bekam das Team 
die Stärke der oberen Tabellenhälfte zu 
spüren und musste weitere teils klare Er-
gebnisse hinnehmen.
Im Verlauf der Saison stabilisierte sich die 
Mannschaft jedoch zunehmend. Beson-
ders hervorzuheben ist das Heimspiel am 
15.11.2025, als gegen HSG MainHandball 
ein souveräner 30:14 Sieg gelang – der 

deutlichste Erfolg der Saison. Hier zeigte 
das Team, welches Potenzial in ihm steckt, 
wenn Abwehrarbeit und Tempospiel inein-
andergreifen.
Auch in der Rückrunde gelangen starke 
Phasen, etwa der 22:11 Auswärtssieg am 
22.02.2026 gegen HSG MainHandball. 
Gleichzeitig bekam die Mannschaft wei-
terhin die Stärke der Topteams zu spü-
ren, unter anderem bei den Partien gegen 
Schwarzbach (15:40) oder FTG Frankfurt 
(11:28).
Entwicklung der Mannschaft
Trotz eines herausfordernden Spielplans 
konnte die Mannschaft deutliche Fortschrit-
te zeigen:
Angriff
• Verbesserte Passqualität und mutigeres 

1 gegen 1 Spiel
• Zunehmend sichere Chancenverwertung 

in der zweiten Saisonhälfte
• Mehr Tempo im Umschaltspiel
Abwehr
• Bessere Zuordnung und Kommunikation 

im Abwehrverbund
• Mutigeres Heraustreten gegen starke 

Rückraumspieler

• Torhüterleistungen, die die Mannschaft 
häufi g im Spiel hielten

Teamgeist
• Hohe Trainingsbeteiligung und starke 

Lernbereitschaft
• Positives Miteinander, auch in schweren 

Phasen
• Kampfgeist bis zur letzten Minute – un-

abhängig vom Spielstand
Fazit
Die Spieler haben sich individuell wie kol-
lektiv weiterentwickelt, sind als Team enger 
zusammengerückt und haben trotz Rück-

schlägen nie den Einsatz verweigert. Diese 
Einstellung ist die Basis dafür, in der kom-
menden Saison einen weiteren Schritt nach 
vorne zu machen.
Ausblick
Mit der in dieser Saison gewonnenen Er-
fahrung, der guten Trainingskultur und dem 
vorhandenen Potenzial steht dem Team 
eine vielversprechende Zukunft bevor. 
Wenn die Mannschaft weiter so motiviert 
arbeitet, sind in der neuen Saison sowohl 
spielerisch als auch tabellarisch deutliche 
Verbesserungen möglich.

Nations Cup 2026 – HSG vertritt die USA

Zum dritten Mal in Folge nahm die HSG 
Steinbach/Kronberg/Glashütten am be-
liebten Nations Cup der HSG Eschhofen/
Steeden teil. Das Jugendturnier zählt zu 
den Highlights des Jahres und brachte auch 
2026 wieder 16 Mannschaften mit über 
220 Spielerinnen und Spielern aus ganz 
Deutschland nach Limburg.
Ein internationales Sportwochenende 
beginnt
Nach der Anreise am Freitag startete das 
Wochenende mit einem gemeinsamen Be-
such in der Trampolinhalle – ein gelungener 
Auftakt für ein sportliches und erlebnisrei-
ches Turnier. Anschließend ging es früh ins 
Bett, denn am Samstag standen die Vorrun-
denspiele auf dem Programm.
Dieses Jahr trat unser Team nicht wie in den 
beiden Vorjahren als Frankreich, sondern 
unter der Flagge der USA an.
Herausfordernde Vorrunde in Limburg
Gespielt wurde zunächst in der Kreissport-
halle Limburg. Die Auslosung bescherte 
unserem Team eine schwere Gruppe mit 
Island, Brasilien und Schweden.
Trotz engagierter Leistungen und guter 
kämpferischer Momente gingen alle Vorrun-
denspiele verloren. Damit führte der weitere 
Weg des Teams in die Trostrunde.
Erster Sieg – und ein kurzer Dämpfer
In der Trostrunde gelang der HSG gegen 
Frankreich der erste Turniersieg. Die Freu-
de währte jedoch nicht lange: Gegen das 
stark besetzte Team „Deutschland“ setzte 
es eine deutliche Niederlage. Spätestens 
jetzt war spürbar, wie kräftezehrend der Tur-
niertag und die kurze Nacht für die Jungs 
waren.
Players Night – ein Abend für die 
Handballfamilie
Am Samstagabend fand traditionell die 
Players Night statt, zu der auch Eltern und 

Fans eingeladen waren. In lockerer Atmo-
sphäre wurde gemeinsam gefeiert, geges-
sen und gelacht – ein schönes Miteinander, 
das den Nations Cup jedes Jahr besonders 
macht.
Spiele am Sonntag & Platzierung
Am Sonntag standen in Eschhofen die 
letzten Gruppenspiele gegen Dänemark 
und Norwegen auf dem Programm. Beide 
Partien verlangten den Spielern erneut viel 
ab. Nach dem gemeinsamen Mittagessen in 
Limburg folgten die Platzierungsspiele.
Aufgrund der bisherigen Ergebnisse trat 
die HSG im Spiel um Platz 15 erneut gegen 
Norwegen an. In einer spannenden Begeg-
nung fehlte am Ende lediglich ein Tor zum 
Sieg. Trotz der knappen Niederlage zeigte 
die Mannschaft Moral, Zusammenhalt und 
echte Spielfreude.
Sportlicher Vergleich auf hohem Niveau
Während die HSG körperlich gegen viele 
Gegner im Nachteil war, konnte das Team 
technisch und kämpferisch gut mithalten. 
Die Jungs sammelten wertvolle Erfahrung 
im internationalen Format – genau das, was 
den Nations Cup ausmacht. Den Turnier-
sieg sicherte sich in diesem Jahr Argenti-
nien (Dotzheim/Schierstein) – herzlichen 
Glückwunsch!
Dank und Ausblick
Ein großes Dankeschön geht an die HSG 
Eschhofen/Steeden, die erneut ein her-
vorragend organisiertes Turnier auf die 
Beine gestellt hat. Die vielen Eindrücke, 
Begegnungen und Erlebnisse werden den 
Spielern sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben.

Wir hoffen sehr, dass wir auch 2027 wieder 
dabei sein dürfen – dann vielleicht unter 
einer neuen Flagge, aber mit der gleichen 
Begeisterung!

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten

Einladung 5. TuS-Wanderung
Zum „Tor zum Rheingau“ und dem Kurpark von Bad Weilbach
Ausgedacht und für gut befunden von Bürgermeister Steffen Bonk

Termin: Samstag, 16. Mai 2026
Treffpunkt/Abfahrt: Fitte und Freudige: 
08.57 Uhr Treffpunkt S-Bahnstation Ober-
ursel-Weißkirchen/Steinbach Gl.2, 09.12 
Uhr ab S5 nach Frankfurt-Südbahnhof, 
09.26 Uhr an Frankfurt Hbf (tief) Gl.101, 
09.42 Uhr ab Frankfurt Hbf (tief) Gl.103 S1 
nach Wiesbaden Hauptbahnhof. 10.06 Uhr 
an Flörsheim Bahnhof Gl.2
Fahrtkosten: Gruppentageskarte 22,50 €, d. 
h. 4,50 €/Person bei Vollnutzung, bei gerin-

gerer Anzahl entsprechend mehr. Einkehr-
schwung: Eine Einkehr wird es bei dieser 
Tour nicht geben, stattdessen wird zu einem 
Picknick im ehemaligen Kurpark geladen.
Rückfahrt: ca. 14.26/14.56/15.11/15.26 Uhr 
ab Hattersheim-Eddersheim Gl.1 mit S1
Meldung: TuS-Mitglieder und Gäste melden 
sich bitte per E-Mail bei Elke esheinze@aol.
com bis 14. Mai.
Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk und Wan-

derverpfl egung wie üblich, Wanderstöcke, 
wer sie braucht.
Streckenverlauf: In diesem Jahr geht es zu 
den Anfängen der „Wandertouren in der 
Heimat des Bürgermeisters“. Wir starten 
am S-Bahnhof in Flörsheim, von dort ziehen 
wir durch das Neubaugebiet und die Felder 
zum Stadtteil Wicker, dem Tor zum Rhein-
gau. Wir besichtigen kurz den alten Orts-
kern und machen uns dann auf den Weg 
zum alten Kurpark im Stadtteil Bad Weil-

bach. Hier können wir uns an zwei Quellen 
erfrischen. Sollte das kühle Nass dort nicht 
so einladend sein, wird es ein erfrischendes 
Picknick im Schatten der Kastanien geben. 
Abschließend geht es über die Route des 
Regionalparks zum S-Bahnhof Edders-
heim, von wo wir die Rückfahrt antreten.
Länge ca. 10 km, 70 Höhenmeter. Es wird 
eine Abkürzung von ca. 2 km für die Freu-
digen geben.
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen!

Einladung 6. TuS-Wanderung – Vogelsberg XVIII
Freude- und Fitnesswanderung – Bergmähwiesenpfad
Ausgedacht und für gut befunden von Anne und Jürgen

Termin: Samstag, 27. Juni 2026
Hin- und Rückfahrt: mit dem Bus
Treffpunkt: 8:45 Uhr Bushaltestelle Freier 
Platz in Richtung Eschborn
Abfahrt: 9:00 Uhr pünktlich
Kosten Bus: je nach Zahl der Wanderinnen 
und Wanderer zwischen 30,00 und 35,00 €/
Person
Rückfahrt: 17:00 Uhr – Ankunft in Steinbach 
ca.18:30 Uhr
Einkehrschwung:Gasthaus „Tor zum Vo-
gelsberg“ www.wirtshaus-vogelsberg.de
Meldung: TuS-Mitglieder und Gäste melden 
sich bitte per E-Mail) bei Elke esheinze@
aol.com bis zum 30. Mai 2026
Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk sowie Wan-
derverpfl egung (je nach Eigenbedarf). Bitte 

daran denken, dass die örtliche Temperatur 
im Verhältnis zu Steinbach circa 4°C nied-
riger ist.

Freudige und Fitte fahren gemeinsam nach 
Hartmannshain am Südwesthang des größ-
ten erloschenen Vulkans Europas. Direkt 
am Parkplatz geht es für die Fitten los auf 
dem Mähwiesenpfad, geführt von Katharina 
und Jürgen.
Dieser führt abwechslungsreich mit etlichen 
Steigungen durch Hecken, Feldgehölze, 
Wald und vor allem über Wiesen. Insge-
samt ein sehr fußfreundlicher Weg mit ca. 
205 Metern Asphalt, der Rest ist Wiese und 
weicher Waldboden. Wir stoßen auf vulka-
nische Felsformationen, naturnahe Bäche 
und Quellbereiche. Unterwegs bieten sich 

imposante Fernsichten in unterschiedliche 
Richtungen bis zur Frankfurter Skyline und 
den Kuppen der Rhön. Ende Juni sind die 
Wiesen in der Regel noch nicht gemäht, so 
dass wir uns an den wunderbaren Blumen 
und Pfl anzen erfreuen können.

Die Freudigen – geführt von Anne – fahren 
noch ein Stück mit dem Bus bis zur Her-
chenhainer Höhe, um die steilen Strecken 
zu umgehen. Auf einem verkürzten Rund-
weg von 7 km mit leichten Steigungen er-
reichen die Freudigen dann auch den Ein-
kehrschwung.
Zuvor gibt es die verpfl ichtende Kaffee-
pause mit Riwwel- und Mattekuche in der 
Vogelschmiede, wie uns versichert wurde, 
der beste hausgemachte Kuchen im weite-
ren Umkreis.
Die Fitten können sich später dann darüber 
berichten lassen. 
Unser Einkehrschwung fi ndet statt gegen 
14.30 Uhr und er bietet traditionelle und für 
den Vogelsberg typische Gerichte an. Das 
erkannte schon Mozart, der vor fast genau 
250 Jahren am 28. August 1776 hier über-
nachtete.
Es ist ein Bus mit 29 Sitzplätzen reserviert. 
Die Plätze vergeben wir in der Reihenfol-
ge der eingehenden Anmeldungen, daher 
bitten wir darum, euch verbindlich bei Elke 
anzumelden. Sollte jemand kurzfristig ab-
sagen, müssen wir den Busanteil leider be-
rechnen – es sei denn, wir können den Platz 
noch anderweitig vergeben. 

Gabriele Glott-Bürger

Rechtsanwältin und 
Notarin

Industriestraße 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/75021

info@anwaelte-vgb.de

Schenken mit „warmer Hand“

Manchmal fragt man sich:

Soll mein Vermögen erst nach meinem Tod übergehen oder 
soll ich schon zu Lebzeiten etwas aus der Hand geben?

Es gibt viele Gründe, die für eine lebzeitige Übertragung von 
einzelnen Vermögensgegenständen sprechen können:

- Eltern möchten ihren Kindern den Berufsstart oder die 
Familiengründung mit einer Schenkung erleichtern;

- in einem Familienunternehmen soll die Nachfolgefrage zu 
Lebzeiten geregelt werden;

- der Vermögensübergang zwischen den Generationen soll 
steuerlich optimiert werden.

Lassen Sie sich kompetent über die Vor- und Nachteile von 
lebzeitigen Zuwendungen beraten.

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · JOSTOCK 
Rechtsanwälte & Notarin 

Geflügelzucht-Verein 1910 e.V. Steinbach/Ts.

Tradition an Himmelfahrt
Wir laden auch in diesem Jahrwieder sehr 
herzlich  zum  „Vatertag“  in die Gefl ügel-
zuchtanlage Steinbach n der Wingert am 
Donnerstag, den 14. Mai 2026 ab 11 Uhr 

ein. Für das leibliche Wohl ist wie immer 
bestens gesorgt  und das zu denselben 
günstigen Preisen wie im Vorjahr. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch! Der Vorstand

LC Steinbach: Herbert Müller (M75) Platz 2 im 
Kugelstoßen in Wehrheim

Beim Horst-Velte-Sportfest in Wehrheim 
war vom LC Steinbach Herbert Müller in 
der Klasse M75 Kugelstoßen am Start. Und 

er erwischte wie so oft wieder einen guten 
Tag. Mit guten 8,06m holte er sich den 2. 
Platz mit der 4kg Kugel. Bravo!
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Aufgrund des § 58 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung vom 01.04.2005 (in der 
neuesten Fassung) findet die 2. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, 

in der XX. Wahlzeit, am
Montag, den 11.05.2026 um 19:00 Uhr

im Bürgerhaus, Saal Steinbach-Hallenberg, Untergasse 36 statt.

Tagesordnung
1.	 Empfehlung des Ältestenrates
2.	 Mitteilungen
3.	 Aktuelle Fragestunde
4.	 Wahlen für das Ortsgericht Steinbach (Taunus)� VL-34/2026/XX
5.	 Entwicklungskonzept für die Steinbachaue� VL-19/2026/XX
6.	 Anordnung der Umlegung nach §§ 45 ff. Baugesetzbuch (BauGB) im 

Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans „Dorfmitte – 
Teilbereich Im Alten See“� VL-20/2026/XX

7.	 Ankauf des Grundstücks Flur 6, Flurstück 10/1 „Im Gründchen am Bahnhof“ 
� VL-22/2026/XX

8.	 Bebauungsplan „Obergasse / Rombergstraße“ 
Hier: Satzungsbeschluss� VL-25/2026/XX

9.	 Bebauungsplan „Radweg nach Oberhöchstadt“ 
Hier: Satzungsbeschluss� VL-26/2026/XX

10.	Bebauungsplan „Taubenzehnter II, 3. Bauabschnitt“ (Hildegard-von-Bingen-Weg) 
Hier: Satzungsbeschluss� VL-27/2026/XX

11.	Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung des Bebauungsplans „Sportzentrum“ und 
Neufassung des Planungsrechts in Anpassung an bestehende und geplante 
bauliche Nutzungen� VL-28/2026/XX

12.	1. Änderung der Stellplatzsatzung der Stadt Steinbach (Taunus)� VL-35/2026/XX
13.	Antrag der SPD-Fraktion am 13.04.2026: Austausch der Gedenktafel für Josef 

Schwarzschild an der Schwanengasse 5� VL-30/2026/XX
14.	Antrag der Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen vom 13.04.2026: 

Steinbachaue weiterentwickeln, Fördermittel sichern, Lebensqualität stärken 
� VL-31/2026/XX

15.	Antrag der SPD-Fraktion vom 13.04.2026: Schließzeiten der Kindertagesstätten 
flexibler gestalten und Familien und Erzieher:innen stärken� VL-32/2026/XX

16.	Wahl, Einführung, Verpflichtung, Vereidigung und Ernennung der ehrenamtlichen 
Stadträtinnen / Stadträte (§ 39a HGO i.V.m. § 55 HGO)� VL-33/2026/XX

Steinbach (Taunus), 30.04.2026
gez. Heino von Winning, Stadtverordnetenvorsteher

Talentsuche „Ich kann etwas, 
was Du nicht kannst“
Anlässlich der Vorbesprechung der dies-
jährigen Stadtrallye – die Stadtrallye 2026 
findet am Sonntag, dem 27. September statt 
– wurde die Idee geboren, eine Talentsuche 
zu starten. Talente mögen sich gerne zei-
gen, sie brauchen einen Resonanzraum. 
Und Veranstaltungen oder Aktionen sind 
bereichert, wenn Talente sich einbringen, 
die ihnen und anderen Freude schenken. 
Ja, liebe Steinbacherinnen und Steinba-

cher: Wenn Sie Talent haben zu was, was 
nicht jede oder jeder kann, dann melden 
Sie sich persönlich im Stadtteilbüro Sozia-
le Stadt in der Wiesenstraße 6, per Telefon 
unter 06171 207 8440 oder per E-Mail an 
baerbel.andresen@caritas-taunus.de. Wir 
vereinbaren dann einen Gesprächstermin 
im Stadtteilbüro zur Registrierung, begin-
nen einen Fundus und sehen wo es Einsatz 
finden kann.

Wiedereröffnung des Spielplatzes 
in der Frankfurter Straße 
Der Spielplatz in der Frankfurter Straße 
kann ab sofort wieder uneingeschränkt 
genutzt werden. Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Schädlingsbekämpfung in dem 
Bereich des Spielplatzes konnte die Sper-
rung aufgehoben werden. Die Bekämp-
fungsmaßnahmen im Bereich der Berliner 
Straße dauern hingegen weiterhin an. Um 
eine gezielte Bekämpfung zu ermöglichen, 
bittet die Stadtverwaltung alle Bürgerinnen 
und Bürger, Rattensichtungen direkt an 
die Abteilung Öffentliche Sicherheit und 
Ordnungsamt, Herr Sven Mathes unter 
Telefon (0 61 71) 70 00 94 und per E-Mail 

an sven.mathes@stadt-steinbach.de zu 
melden. Die Stadt Steinbach (Taunus) ist 
für die Schädlingsbekämpfung auf öffent-
lichen Flächen sowie im Kanal zuständig. 
Wird ein Befall auf einem Privatgrundstück 
festgestellt, liegen sowohl die Zuständig-
keit als auch die Kostenträgerschaft für 
die Bekämpfung beim jeweiligen Grund-
stückseigentümer. In beiden Fällen — ob 
öffentlicher oder privater Raum — bitten wir 
darum, Rattensichtungen stets an die Stadt 
zu melden. Die Bekämpfung wird zentral 
koordiniert und ein Fachunternehmen be-
auftragt.

Fahrradrundroute – gelungene Tour durch Steinbach und Umgebung

Am Sonntag, den 19. April 2026, lud Bür-
germeister Steffen Bonk in Zusammen-
arbeit mit dem Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad Club (ADFC) Neubürgerinnen und 
Neubürger und Alteingesessene zu einer 
Radtour rund um Steinbach ein, um die 
Stadt und ihre Umgebung näher entdecken 

zu können. Bei angenehmem Frühlingswet-
ter startete die Tour am Bürgerhaus. Von 
dort ging es auf direktem Wege in die Aue 
und weiter zum „Schiefen Wald“. Über den 
Taubenzehnten und das Obstviertel ging es 
zum Nicolaiweg in die Waldstraße. Nach 
einem Abstecher durch den Wald rollte es 

sich bequem abwärts in Richtung Bahnhof. 
Auf östlicher Seite der Bahnlinie führte der 
Weg die Gruppe zum Apfelweinbrückchen 
und von dort aus zurück zum Bürgerhaus.
An mehreren Stationen machte die Gruppe 
Halt, an denen Bürgermeister Bonk Wis-
senswertes und Interessantes zu den jewei-

ligen Orten berichtete. Dabei ergaben sich 
zahlreiche Gelegenheiten zum Austausch 
sowie spannende Einblicke in verschiedene 
Bereiche Steinbachs. Die Veranstaltung bot 
damit nicht nur Bewegung an der frischen 
Luft, sondern auch die Möglichkeit, Kontak-
te zu knüpfen und sich über das Leben in 
Steinbach zu informieren.
Birgit Dettmer-Voerste und Bengt Köstlich 
begleiteten für den ADFC die Gruppe und 
befanden, dass die Fahrradrundroute er-
neut zeigte, wie gut sich das Fahrrad eignet, 
um die Stadt aus einer anderen Perspektive 
zu erleben und miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
„Herzlichen Dank an alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sowie an den ADFC für die 
Unterstützung. Ein schöner Sonntag mit 
dem Fahrrad, der bereichert hat“, so Steffen 
Bonk abschließend.
Fotos der Fahrradrundroute finden Sie auf 
der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de  » Rathaus » Bürgerser-
vice » Bildergalerie.

� Fotos: Nicole Gruber

Sauberhafter Frühjahrsputz – Gemeinsam für eine saubere Stadt

Auch in diesem Jahr fand in Steinbach (Tau-
nus) wieder der traditionelle „Sauberhafte 
Frühjahrsputz“ im Rahmen der Umweltkam-
pagne „Sauberhaftes Hessen“ statt. Zahl-
reiche engagierte Helferinnen und Helfer 
folgten dem Aufruf der Stadt und setzten 
gemeinsam ein starkes Zeichen für Umwelt-
bewusstsein und Gemeinschaftssinn. Am 

Samstagmorgen, 25. April 2026, trafen sich 
die über 50 Teilnehmenden am Freien Platz, 
um ausgerüstet mit Greifzangen, Handschu-
hen und Müllsäcken die Straßen, Wege und 
Grünflächen von Unrat zu befreien. Unter-
stützt wurde die Aktion von Vertreterinnen 
und Vertretern der Politik, verschiedenen 
Steinbacher Vereinen sowie der Ahmadiyya 

Gemeinde. Bürgermeister Steffen Bonk be-
grüßte die Anwesenden zu Beginn der Aktion 
und dankte allen Beteiligten für ihr Engage-
ment und sprach auch seinen Dank an Laura 
Ries aus der Stadtverwaltung aus, die die 
Aktion organisiert hatte. Ebenso würdigte er 
die Unterstützung der Mitarbeiter des städti-
schen Bauhofs, die während des gesamten 

Vormittags die gefüllten Müllsäcke einsam-
melten und die Gruppen zuverlässig mit 
neuen Müllbeuteln versorgten. Im Anschluss 
ließ er es sich nicht nehmen, selbst aktiv mit 
anzupacken und gemeinsam mit den Helfe-
rinnen und Helfern Müll zu sammeln. 
Mit großem Einsatz trugen die Teilnehmen-
den dazu bei, das Stadtbild nach den Win-
termonaten wieder aufzufrischen und einen 
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz zu 
leisten. Die Aktion ist seit Jahren ein fester 
Bestandteil im Veranstaltungskalender der 
Stadt und lebt vom ehrenamtlichen Engage-
ment der Bürgerschaft.
Zum Abschluss des erfolgreichen Vor-
mittags lud die Stadt alle Helferinnen und 
Helfer zu einem kleinen Imbiss ein. Bei 
Getränken und Pizzastückchen bot sich die 
Gelegenheit, den gemeinsamen Einsatz in 
geselliger Runde ausklingen zu lassen.
Die Stadt Steinbach (Taunus) bedankt sich 
herzlich bei allen Beteiligten für die tatkräf-
tige Unterstützung und freut sich bereits auf 
den nächsten „Sauberhaften Frühjahrsputz“.
Fotos der Aktion finden Sie auf der städti-
schen Homepage unter www.stadt-stein-
bach.de » Rathaus » Bürgerservice » Bil-
dergalerie.

Sauberhafter Frühjahrsputz 2026� Foto: Nicole Gruber

Stadtverordnetenversammlung hat sich konstituiert
Heino von Winning wurde zum neuen Stadtverordnetenvorsteher gewählt

Nach der Kommunalwahl vom 15. März ha-
ben sich am Mittwoch, den 29. April alle 31 

gewählten Stadtverordnete der Stadt Stein-
bach (Taunus) zur konstituierenden Sitzung 

des Stadtparlaments im Bürgerhaus ge-
troffen und die ersten Entscheidungen in 

der 20. Wahlperiode getroffen. Neben der 
Erklärung der Gültigkeit der Wahl ist eine 
der vornehmlichsten und ersten Aufgaben 
die Wahl eines oder einer neuen Vorsitzen-
den. Seitens der neuen Koalition von CDU 
und FDP wurde Heino von Winning (CDU) 
für dieses Amt vorgeschlagen. In geheimer 
Abstimmung wurde der Kandidat mit 29 Ja-
Stimmen bei einer Gegenstimme und einer 
Enthaltung mit breiter Mehrheit in das Amt 
gewählt. In einem weiteren Wahlgang wur-
den Kai Hilbig (FDP), Barbara Köhler (SPD) 
und Sabine Schwarz-Odewald (Grüne) zu 
Stellvertretern einstimmig bestimmt.
Die Stadtverordnetenversammlung ist so-
mit handlungsfähig und wird nach außen 
von honorigen und erfahrenen Persönlich-
keiten, die sich seit vielen Jahren ehren-
amtlich politisch engagieren, vertreten und 
repräsentiert.

Stadtverordnetenvorsteher Heino von Winning (CDU, dritter von 
rechts) mit seinen Stellvertretern (von links) Kai Hilbig (FDP), 
Sabine Schwarz-Odewald (Grüne) und Barbara Köhler (SPD)

Von links: Bürgermeister Steffen Bonk, Stadtverordnetenvorsteher 
Heino von Winning und Stadtverordnetenvorsteher a.D. Jürgen 
Galinski� Foto: Patrik Hafeneger

Sportstättenförderung

Steinbach erhält in erster Förderrunde keine Berücksichtigung
Stadt bleibt dennoch zuversichtlich

Wie der Stadtverwaltung mitgeteilt wurde, 
findet das von ihr beim Bund eingereichte 
Konzept zur Sanierung des Sportzentrums 
und der Altkönighalle in der ersten Runde 
des Programms zur „Sanierung kommuna-
ler Sportstätten“ keine Berücksichtigung. 

„Das ist enttäuschend, insbesondere an-
gesichts der intensiven Vorarbeit und der 
großen Bedeutung des Projekts für unsere 
Stadt“, erklärt Bürgermeister Steffen Bonk.
Wie der direktgewählte Bundestagsabge-
ordnete Norbert Altenkamp berichtet, ist 

das Förderprogramm insgesamt 23-fach 
überzeichnet, 3.600 Projektskizzen wurden 
eingereicht. „Rund 330 Millionen Euro För-
dermittel sind zwar eine enorme Summe, 
aber die Vielzahl und das Volumen der ein-
gereichten Anträge zeigen deutlich, dass 
der tatsächliche Bedarf bundesweit noch 
wesentlich höher ist“, so Steffen Bonk. In 
Summe wurden 314 Vorhaben für das Bun-
desprogramm ausgewählt.
Die Stadt Steinbach (Taunus) hatte sich mit 
einem umfassenden Konzept zur Sanierung 
der Altkönighalle und des angrenzenden 
Sportzentrums beworben. Ziel ist es, die be-
stehenden Sportanlagen nachhaltig zu mo-
dernisieren und zukunftsfähig aufzustellen.
Trotz der aktuellen Absage zeigt sich die 
Stadt entschlossen, an den Planungen fest-
zuhalten. „Wir lassen uns von dieser Ent-
scheidung nicht entmutigen“, betont Erster 
Stadtrat Lars Knobloch. „Der Bedarf an ei-
ner modernen und leistungsfähigen Sport-
infrastruktur ist weiterhin gegeben und wird 
von uns konsequent weiterverfolgt.“
Auch Bürgermeister Bonk unterstreicht den 
Blick nach vorn: „Es wird weitere Förderrun-
den geben, und wir werden die Chance nut-

zen, uns erneut zu bewerben. Gleichzeitig 
wird es notwendig sein, das Gesamtpaket 
in einzelnen Punkten anzupassen und das 
Notwendige vom Wünschenswerten zu 
unterscheiden.“ Dies ist das Ergebnis der 
derzeitigen Mittelverteilung, die fast aus-
schließlich kleine Projekte berücksichtigt 
und im Gegensatz zu den ursprünglichen 
Informationen steht, die die Verwaltung im 
Vorfeld erhielt. Parallel dazu will die Stadt 
alternative Fördermöglichkeiten prüfen. „Wir 
werden gezielt nach ergänzenden Program-
men suchen, beispielsweise im Bereich der 
energetischen Gebäudesanierung“, so der 
Rathauschef weiter. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) bedankt sich 
ausdrücklich bei den beiden Bundestags-
abgeordneten Nancy Faeser (SPD) und 
Norbert Altenkamp (CDU) für deren Unter-
stützung im bisherigen Verfahren.
„Auch wenn es diesmal nicht gereicht hat, 
sehen wir uns in unserem Engagement be-
stätigt“, resümieren Bonk und Knobloch. 
„Die hohe Nachfrage zeigt, dass Investi-
tionen in kommunale Infrastruktur dringend 
notwendig sind – und genau dafür setzen 
wir uns weiterhin mit Nachdruck ein.“

Bürgermeister Steffen Bonk und Erster Stadtrat Lars Knobloch� Foto: Nicole Gruber
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Vielschichtige Perspektiven und Auseinandersetzungen mit dem Gestern und dem Heute

Die 13. Wandel-Lesung erheiterte und berührte
Die literarische Auseinandersetzung mit 
dem Thema „Früher war alles besser…!?“ 
wurde zum anregenden, heiteren, teils auch 
nachdenklichen und berührenden Hörge-
nuss, dargeboten durch das Team der Wan-
del-Lesung im Quartier der Sozialen Stadt 
in Steinbach (Taunus). Die 13. Wandel-Le-
sung fand am Sonntag, 26. April 2026 im 
Saal des Steinbacher Bürgerhauses statt. 
Viele waren der Einladung gefolgt, lausch-
ten und genossen den Abend. Das Team 
aus literatur-, musik- und kunstbegeisterten 
Steinbacherinnen und Steinbachern hatte 
sich in Zusammenarbeit mit Bärbel Andre-
sen vom Stadtteilbüro Soziale Stadt schon 
viele Wochen zuvor mit viel Freude an die 
Arbeit gemacht und den Abend vorbereitet, 
Texte geschrieben, den Vortrag geschlif-
fen, die Musik ausgewählt und geprobt, die 
Moderation ersonnen und die Organisation 
„drumherum“ in die Hand genommen und 
bis zur Dekoration alles aus eigenen Hän-
den, Gedanken und Federn auf die Bühne 
gebracht. Die Stadtbücherei rundete den 
Abend ab mit einem zauberhaft gestalteten 
Büchertisch. Die Beiträge der Wandel-Le-
serinnen und -Leser erschienen wie sich 
mehrende Betrachtungen, die das Heute 
und das Gestern aus verschiedenen Per-

spektiven beleuchten und erleben ließen. 
Die Texte wirkten auf die Menschen und 
berührten jeden auf seine eigene Art. Sie 
ließen das Publikum hineinversetzen in ver-
schiedene Zeiten und Lebensumfelder. In 
Zeiten vor und nach den großen Weltkrie-
gen. In die Ukraine. In eine Gegenwart, die 
sich durch einen Unfall völlig verändert hat. 
In die deutlich verschlechterten Lebensbe-
dingungen von Wildtieren, die den gleichen 
Lebensraum besitzen, wie wir Menschen. 
In heutige, moderne Terminfindungssitua-

tionen mit ihren Malaisen. Ein persönlicher 
Blick in eine nahe Zukunft, erlebt, wie ein 
Heute. Aussprüche über „die Jugend von 
heute“ die aus heutigen Mündern stam-
men könnten, dabei 2000 und 3000 Jahre 
alt sind. Die Falle der Nostalgie, die das 
Gestern verklärt und das Heute als Ge-
staltungsraum verwaisen lässt. Die Kraft 
der Phantasie, die eigene Räume eröffnet. 
„What a wonderful world“ beschloss als mu-
sikalischer Konsens den Abend. Das Publi-
kum war begeistert. Bürgermeister Steffen 

Bonk und Quartiersmanagerin Bärbel An-
dresen baten zum Schluss alle Beteiligten 
auf die Bühne und dankten ganz herzlich 
den Vorleserinnen und Vorlesern Ursula 
Bauer, Anastasiia Yehorova, Sabine Baum-
gart, Carola Biermann, Manfred Gönsch, 
Batoul Alsayed, Heino von Winning, Edel-
traud Yildiz und Gerda Zecha, dem Musiker 
Rüdiger Voerste, der Moderatorin Barbara 
Köhler und den Tontechnikern und Akteuren 
rund ums leibliche Wohl unter großem Ap-
plaus der Gäste.

Anastasiia Yehorova liest „Die Hoffnung“.
� Foto: Bärbel Andresen

Bürgermeister Steffen Bonk und Quartiersmanagerin Bärbel Andresen danken dem Team 
der Wandel-Lesung und allen Helferinnen und Helfern.� Foto: Hüseyin Daglioglu

AG „Steinbach repariert“ am 9. Mai

Auch wenn der 9. Mai in Steinbach ganz im 
Zeichen des Europa-Tag steht, lassen es 
sich die Ehrenamtlichen der AG „Steinbach 
repariert“ nicht nehmen, defekte Geräte der 
Bürgerinnen und Bürger ganz im Sinne der 
Nachhaltigkeit zu reparieren. Die „Werk-
statt“ im Foyer des Bürgerhauses in der Un-
tergasse 36 öffnet dazu wie jeden 2. Sams-

tag im Monat um 10 Uhr ihre Pforten und 
Sie können bis 12 Uhr ihre Schätzchen zur 
Reparatur vorstellen. Die Werkstatt schließt 
um 13 Uhr. Auch wer nur ein Schwätzchen 
halten will oder möglicherweise den ein 
oder anderen Tipp für die Reparatur parat 
hat, ist herzlich willkommen. Eine Reparatur 
ist grundsätzlich kostenlos, die Ehrenamtli-
chen freuen sich über eine Spende, die für 
die Anschaffung von Materialien und Werk-
zeugen genutzt wird.
Für weitere Infos steht Ihnen das Team 
per E-Mail an hilfe@steinbach-repariert.
de gerne zur Verfügung. Oder Sie kontak-
tieren das Stadtteilbüro Soziale Stadt unter 
(06171) 207 8440. Der darauffolgende Ter-
min ist für Samstag, 13. Juni 2026 geplant.

Problemlöser am Werk� Foto: Tanja Höfel

Treffen der IG Nachhaltigkeit im Mai

Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Mittwoch, den 13. Mai 2026, um 
19 Uhr im Bürgerhaus der Stadt Steinbach 
(Taunus), Untergasse 36, Raum Pijnacker 
statt.
Alle Mitglieder und Interessenten am The-
ma Nachhaltigkeit und gerne auch neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herz-
lich eingeladen.

Hauptthema bei diesem Treffen ist die wei-
tere Beschäftigung mit der Evaluation der 
Maßnahmen im Klimaschutzkonzept der 
Stadt Steinbach (Taunus). Diesmal ins-
besondere mit dem weiteren Photovoltaik-
Ausbau in Steinbach und dem hierfür nöti-
gen Verteilnetz-Ausbau vor Ort. Hierzu wird 
uns die Klimaschutzmanagerin des Hoch-
taunuskreises, Frau Nelly Reckhaus, über 
ihre diesbezüglichen Gespräche mit der 
Syna, dem örtlichen Verteilnetzbetreiber, 
berichten. Wir freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen und einen regen Austausch! 
Bringen Sie sich mit Ihren Fähigkeiten, 
Kenntnissen und Ihrem Engagement ein!
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

IG BarriereFREI am 20. Mai
Am Mittwoch, 20. Mai 2026 um 19 Uhr trifft 
sich die IG BarriereFREI im Saal von St. 
Bonifatius, in der Untergasse 27 in Stein-
bach (Taunus). Alle am Thema Barriere-
freiheit interessierten sind hierzu herzlich 
eingeladen! Unsere Themen: Wir berichten 
von den Sensibilisierungsparcours mit den 
Schülerinnen und Schülern der 9. Klasse 
der Phorms Schule im Rahmen des Sozial-
ökologischen Schuljahres. Und wir werden 
über die weiteren Planungen für dieses Jahr 
sprechen. Sie sind/Ihr seid herzlich einge-
laden vorbeizukommen und Neugierde mit-
zubringen. Fragen, Anregungen und Ideen 
zum Thema Barrierefreiheit sind willkom-
men, an denen wir dann gemeinsam wei-
terarbeiten können. Wir freuen uns darauf 
Euch/Sie bei unserem IG Treffen zu sehen.
� Traute Salzmann und Rolf Leipold
� Sprecherin und Sprecher
� der IG BarriereFREI
Erreichen können Sie uns unter:
ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de

Europa live in Steinbach
„Europa live in Steinbach!“ – so beginnt 
„Labor Europa – Dein Musical“, ein selbst-
geschriebenes Musiktheaterprojekt, bei 
dem rund 40 Jugendliche und Erwachse-
ne gemeinsam zeigen, wie Europa vor der 
eigenen Haustür entstehen kann.
Das selbstgeschriebene Musical lädt das 
Publikum zu einem lebendigen Europa-
Experiment ein – voller Theater, Musik und 
überraschender Mitmachmomente.
Aufführungstermine: Samstag, 9. Mai 2026 
(Europa-Tag), um 13:40 Uhr auf dem Freien 
Platz in Steinbach (Taunus) und am Sonn-
tag, 17. Mai 2026, um 11:30 Uhr im Stein-
bacher Bürgerhaus, Untergasse 36.
Was macht man, wenn eine starke Gruppe 
zusammenkommt und in der eigenen Stadt 
etwas bewegen möchte? Man legt los. Ge-
nau das ist in Steinbach passiert.
„Innerhalb von zwei Monaten ist mehr 
passiert als je zuvor in meinem Leben“, 
erzählt Initiatorin Ellen Breitsprecher. Unter 
Zeitdruck entstand gemeinsam mit zwölf 
Jugendlichen eine Geschichte, die zum Eu-
ropa-Tag passt – und zugleich Themen auf-
greift, die uns alle im Alltag begleiten.
Woche für Woche entstanden neue Szenen, 
Dialoge und Ideen. Parallel suchten Annika 
Baumgart und Ellen Breitsprecher nach Lie-
dern, die die Geschichte emotional tragen. 
Viele bekannte Ohrwürmer wurden Teil des 
Stücks – denn Musik, da sind sich beide si-
cher, öffnet die Herzen schneller als jedes 

Argument. Das Ensemble ist so vielfältig 
wie Europa selbst: Teilnehmende zwischen 
12 und 85 Jahren bringen ihre Ideen, Ener-
gie und Begeisterung ein. Bei den Proben 
wurde deutlich, wie viel möglich ist, wenn 
junge Menschen etwas bewegen wollen – 
und Menschen finden, die sie dabei unter-
stützen. Auch das Publikum wird Teil des 
Experiments: Bei beiden Aufführungen sind 
Mitmachaktionen geplant. Besonders bei 

der Aufführung im Bürgerhaus können Inte-
ressierte sogar selbst auf der Bühne mitwir-
ken. Dafür findet am Samstag, 16. Mai 2026, 
von 16:30 bis 17:00 Uhr im Steinbacher 
Bürgerhaus eine kurze Probe statt. Alter 
spielt dabei keine Rolle – wer Lust hat, ein-
mal Bühnenluft zu schnuppern, ist herzlich 
eingeladen. Diese positive Energie spiegelt 
sich auch im Finale wider: Gemeinsam mit 
dem Publikum wird das Ensemble „You’re 

the Voice“ von John Farnham singen. „Wir 
gehen den Steinbacher Weg“, sagt das 
Team. Perfektion ist dabei nicht das Wich-
tigste. Entscheidend ist die wichtigste Zutat 
des „Europa-Ragouts“: die Liebe, mit der wir 
unsere Ideen gemeinsam umrühren.
Das Europa-Experiment beginnt genau hier 
– mitten in Steinbach. Nicht zufällig trägt die 
letzte Szene des Musicals den Titel: „Stein-
bach, wo Europa kocht.“

Wo die Sonne in den Herzen scheint, entsteht Neues: Die Mitwirkenden des Mehrgenerationenprojekts „Labor Europa“.
� Foto: Christian Breitsprecher

Erfolgreiche Kunstführung zur Sammlung „Art in the Towers“ 
in der Deutsche Bank Zentrale
Aufgrund des großen Interesses im ver-
gangenen Jahr organisierte der Kultur- und 
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 
2000 e.V. eine zweite Exkursion zur Samm-
lung „Art in the Towers“ in der Deutschen 
Bank Zentrale im Rahmen seiner Veranstal-
tungsreihe „Kult-tour“. 

Eingeladen waren sowohl Vereinsmitglieder 
— welche vorrangig berücksichtigt wurden 
— als auch Gäste. Aufgrund der limitier-
ten Teilnehmerzahl konnten auch dieses 
Jahr nicht alle Anmeldungen berücksichtigt 
werden. Die 24 Teilnehmenden trafen sich 
am 22. April 2026 in Frankfurt vor dem Ein-
gang in die Banktürme. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch das für die Organisation 
verantwortliche Vorstandsmitglied Wolf-
gang Schütz und einem Erinnerungsfoto 
im beeindruckenden Foyer, das die beiden 
Banktürme verbindet, wurden zwei Grup-
pen gebildet. Jeweils eine Kunst-Historike-
rin (Art-Guide) und ein Security-Mitarbei-
ter führten die beiden Gruppen an diesem 
Nachmittag durch die Flure, Besprechungs- 
und Konferenzräume sowie Büros, wo die 
Exponate an den Wänden hängen. 
Neben sachkundigen Ausführungen zu den 
Kunstwerken gab es auch immer wieder 
interessante Hinweise zu dem imposanten 
Gebäudekomplex, der Anfang 2000 unter 
energetischen Gesichtspunkten komplett 
grundsaniert wurde. Ein besonderes High-
light war auch die Auffahrt in die 38. Etage 
und der fantastische Ausblick auf die Frank-
furter City und das Umland. Nach etwas 
mehr als einer Stunde trafen sich beide 
Gruppen wieder am Ausgangspunkt der 
Führung im Eingangsbereich und bedank-
ten sich bei den beiden Kunstführerinnen 
mit einem Applaus für den interessanten 
Nachmittag. 

Aufgrund des großen Interesses wird im 
Vorstand überlegt, im Jahr 2027 eine weite-
re „Kult-tour“ in die Banktürme anzubieten, 
zumal jede Führung einen anderen The-
menschwerpunkt hat und so immer wieder 
Werke von anderen Künstlerinnen und 
Künstlern zu sehen sind.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

� Foto: Wolfgang Schütz
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Malwettbewerb für Kinder:
„Mein Lieblingsbild“

Welches Kind malt nicht gerne-? Viele jun-
ge kleinere und größere Künstlerinnen und 
Künstler sind begeistert, sich durch Farben 
und Formen auszudrücken, Eindrücke fest-
zuhalten, Situationen darzustellen. Die Lust 
am Malen ist tief angelegt und diese Freude 
am Schaffen soll nun eine Bühne bekom-
men. Der Steinbacher Werkstattkreis e.V. 
und die Soziale Stadt Steinbach loben in 
diesem Jahr einen Malwettbewerb für Kin-
der aus. 

Alle Kinder von 4 bis 9 Jahren und von 
10 bis 14 Jahren dürfen teilnehmen, ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen und ihr Lieb-
lingsbild erschaffen. Die Werke, die am 
Malwettbewerb teilnehmen, werden bitte 
bis spätestens 30. September 2026 im 
Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6/ Ecke 
Untergasse abgegeben oder per Um-
schlag in den Briefkasten rechts neben der 
Türe gesteckt. Wichtig! Bitte notiert Vorna-
me, Nachname, Adresse und Alter auf dem 
Bild auf der Rückseite, um Euch kontak-
tieren und einladen zu können! Denn die 
schönsten Bilder bekommen Preise und 

werden in der Ausstellung im Bürgerhaus 
präsentiert. Die Preisverleihung ist am 31. 
Oktober 2026 ,15:00 Uhr im Steinbacher 
Bürgerhaus, Untergasse 36 – merkt Euch 
den Termin schonmal vor. „Wir freuen uns 
auf die Einreichungen der Kunstwerke“ sa-
gen Franziska Bank und Rüdiger Voerste 
vom Steinbacher Werkstattkreis e.V. Auch 
Bärbel Andresen von der Sozialen Stadt 
Steinbach, das Team des Kreativtreff und 
die IG Familien freuen sich ebenso auf die 
Gemälde – und wünschen allen Kindern 
viel Spaß beim Malen ihres Lieblingsbil-
des!

Künstler am Werk
Foto: Bärbel Andresen

„SÄM“ - Straftaten zum Nachteil älterer Menschen
Präventionsstand in Steinbach

Auch Steinbacher Seniorinnen und Senio-
ren fallen immer wieder Telefonbetrügern 
zum Opfer. In diesem Zusammenhang ver-
anstaltete die Polizei am 5. März 2026 einen 
Präventionsstand vor dem Steinbacher Bür-

gerhaus. Der Tag war dem Thema „SÄM – 
Straftaten zum Nachteil älterer Menschen“ 
gewidmet. Insbesondere bezog sich dies 
auf die aktuell verbreiteten telefonischen 
oder online Betrugsmaschen, wie beispiels-

weise den Schockanruf, den Enkeltrick, fal-
sche Polizeibeamte oder falsche Gewinn-
versprechen.
Steinbachs Schutzfrau vor Ort, Polizei-
hauptkommissarin Ina Selzer, sowie Sven 
Mathes, Abteilungsleiter der Abteilung Öf-
fentliche Sicherheit und Ordnungsamt der 
Stadt Steinbach (Taunus), informierten über 
die Vorgehensweisen von Täterinnen und 
Tätern, über Warnsignale und darüber, wie 
man sich effektiv schützen kann. An diesem 
Tag wurden nützliche Ratschläge übermit-
telt. Beim Telefonbetrug gilt es, sofort auf-
zulegen, keine persönlichen Informationen 
preiszugeben, Schockanrufe – wie den En-
keltrick oder falschen Polizisten – nicht zu 
glauben und niemals Geld an Unbekannte 
zu übergeben. „Die Steinbacher Seniorin-
nen und Senioren zeigten ein hohes Inte-
resse. In drei Stunden, von der ersten bis 
zur letzten Minute, wurden über vierzig Ge-
spräche geführt, einige davon intensiv. Das 
hat uns motiviert, am 26. August 2026 in 

Steinbach eine weitere Veranstaltung zum 
Thema ‚SÄM‘ anzubieten“, sagten Gian-
carlo Cappelluti und Christine Lenz von der 
Interessengemeinschaft Senioren.
Polizeihauptkommissarin Ina Selzer, Stein-
bachs Schutzfrau vor Ort, steht Ihnen auch 
in der offenen Sprechstunde jeden 1. und 
3. Donnerstag im Monat von 10 bis 11 Uhr 
im Steinbacher Rathaus, Gartenstraße 20, 
persönlich zur Verfügung.
Per Mail an ig-senioren@stadt-steinbach.de 
können Sie weitere Informationen erhalten.
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecher Interessengemeinschaft Senioren

Steinbachs Schutzfrau vor Ort, Polizeihauptkommissarin Ina Selzer Foto: IG Senioren

90. Geburtstag von Theresia Wild

Theresia Wild wurde am 13. April 1931 in 
Obermarsberg, dem heutigen Marsberg, 
eine Kleinstadt im nordöstlichen Teil des 
Sauerlandes geboren. Dort erlernte sie zu-
nächst den Beruf der Schneiderin und legte 
später erfolgreich ihre Meisterprüfung ab. 
Sie hat das Schneiderhandwerk viele Jahre 
lang ausgeübt und anderen gezeigt und bei-
gebracht. 
Vor fünf Jahren zog die Jubilarin zu ihrer 
Tochter nach Steinbach (Taunus). Diesen 
Schritt hat sie nicht bereut – im Gegenteil: 
Theresia Wild fühlt sich hier sehr wohl und 

unser Vordertaunusstädtchen ist ihr ans 
Herz gewachsen.
Die 90-Jährige unternimmt vormittags ge-
meinsam mit ihrem Schwiegersohn Spa-
ziergänge, bevor sie nachmittags Besuche 
von der Familie bekommt. 
Am 24. April 2026 war Bürgermeister Stef-
fen zu Besuch bei der Jubilarin und über-
brachte die Glückwünsche des Magistrats. 
Wir wünschen Theresia Wild weiterhin viel 
Freude, Gesundheit und noch viele schöne 
Jahre in ihrer zweiten Heimatstadt Stein-
bach (Taunus).

Von links: Andreas und Raphaela Kühn, Enkeltochter Theresa, Jubilarin Theresia Wild 
und Bürgermeister Steffen Bonk

FDP Steinbach engagiert sich beim Frühjahrsputz „Sauberhaftes Steinbach“

Starker Einsatz für Umwelt und Gemeinschaft

Auch in diesem Jahr hat sich die FDP Stein-
bach aktiv bei der Aktion “Sauberhaftes 
Steinbach” beteiligt und damit ein deutli-
ches Zeichen für Umweltbewusstsein und 
gegen die Vermüllung des öffentlichen 
Raums gesetzt. Gemeinsam mit zahlrei-
chen Steinbacherinnen und Steinbachern 
aller Altersgruppen machten sich die Mit-
glieder des Ortsverbands daran, Wege, 
Grünanlagen sowie öffentliche Plätze von 
achtlos entsorgtem Müll zu befreien. Bei 
sonnigem Wetter und guter Stimmung ka-

men viele engagierte Helferinnen und Hel-
fer zusammen, um die Aktion tatkräftig zu 
unterstützen. Ausgestattet mit Handschu-
hen, Müllsäcken und viel Motivation wurde 
in verschiedenen Bereichen des Stadtge-
biets gesammelt. Dabei wurde einmal mehr 
sichtbar, wie wichtig solche gemeinschaft-
lichen Initiativen für das Erscheinungsbild 
und die Lebensqualität in Steinbach sind.
„Es hat mich sehr gefreut, wie viele Steinba-
cherinnen und Steinbacher sich dieses Jahr 
an der Aktion “Sauberhaftes Steinbach” be-

teiligt haben. Ordnung und Sauberkeit sind 
für die Lebensqualität in einer Stadt von gro-
ßer Bedeutung. In der neuen Wahlperiode 
wollen wir deshalb die Vermüllung unserer 
Heimatstadt noch stärker bekämpfen.“, er-
klärt Lars Knobloch, Ortsverbandsvorsit-
zender der FDP Steinbach.
Neben dem praktischen Beitrag zur Sau-
berkeit der Stadt stand auch der soziale 
Aspekt im Mittelpunkt der Aktion. Der Aus-
tausch zwischen den Teilnehmenden, das 
gemeinsame Arbeiten und die sichtbaren 

Ergebnisse sorgten für eine positive und 
motivierende Atmosphäre. „Der Frühjahrs-
putz führt eindrucksvoll vor Augen, was wir 
als Gemeinschaft erreichen können. Viele 
kleine Beiträge ergeben zusammen einen 
großen Unterschied. Es ist schön zu sehen, 
mit wie viel Engagement und guter Laune 
die Menschen hier zusammenkommen“, 
betont Laura Jungeblut, die neue Fraktions-
vorsitzende der FDP Steinbach. „Solche 
Aktionen stärken nicht nur das Bewusstsein 
für Umwelt- und Stadtsauberkeit, sondern 
auch den Zusammenhalt vor Ort.“
Im Verlauf des Tages kam eine beachtli-
che Menge an Müll zusammen – von Ver-
packungsresten über Flaschen bis hin zu 
ungewöhnlicheren Fundstücken. Ein beson-
derer Dank gilt allen Helferinnen und Hel-
fern, die ihre Zeit und Energie eingebracht 
haben, sowie der Stadt Steinbach für die 
Organisation und Unterstützung der Ver-
anstaltung. Der gemeinsame Abschluss bei 
einem kleinen Imbiss bot Gelegenheit, den 
erfolgreichen Einsatz in geselliger Runde 
ausklingen zu lassen und sich über die ge-
machten Erfahrungen auszutauschen.
Die FDP Steinbach sieht in der Teilnahme 
einen festen Bestandteil ihres lokalen En-
gagements. Ziel bleibt es, das Bewusstsein 
für Umweltschutz weiter zu stärken und die 
Menschen in Steinbach für das Thema Müll 
zu sensibilisieren.

Sven Schokies, Walter Schütz, Evelyn Hagen, Claudia Wittek, Lars Knobloch, Laura Jungeblut und Volker Jungeblut helfen mit beim 
“Sauberhaften Steinbach”

Steinbachaue weiterentwickeln
– Fördermittel sichern, Lebensqualität stärken

Die Fraktionen von SPD und Bündnis 90/
Die Grünen in der Stadtverordnetenver-
sammlung Steinbach (Taunus) setzen sich 
gemeinsam für die Weiterentwicklung der 
Steinbachaue ein und wollen dafür gezielt 

Bundesfördermittel nutzen. Ein entspre-
chender Antrag wurde in die Stadtverord-
netenversammlung eingebracht. Ziel ist es, 
die Chance auf eine Förderung von bis zu 
80 Prozent aus dem Bundesprogramm zur 

Anpassung an den Klimawandel zu nutzen.
Die Steinbachaue spielt eine zentrale Rolle 
für die zukünftige Entwicklung Steinbachs. 
Bereits in den vergangenen Jahren wurden 
wichtige Grundlagen geschaffen: In Zusam-
menarbeit mit der Hochschule Geisenheim 
University wurden erste Ideen im Rahmen 
eines Studiensemesters entwickelt. Darauf 
aufbauend haben SPD, Grüne und FDP ein 
professionelles Entwicklungskonzept für 
das Areal auf den Weg gebracht. Dieses 
bildet nun die Grundlage für die Bewerbung 
um Fördermittel.
„Wir haben in den letzten Jahren Schritt für 
Schritt die Voraussetzungen geschaffen, 
um die Steinbachaue nachhaltig weiterzu-
entwickeln. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
diese Arbeit in die Umsetzung zu bringen 
und dafür erhebliche Bundesmittel nach 
Steinbach zu holen“, erklärt Moritz Kletzka, 
Fraktionsvorsitzender der SPD.
Auch aus Sicht der Grünen ist die Bewer-
bung ein wichtiger Schritt für die Stadtent-
wicklung: „Gerade für eine dicht besiedelte 
Stadt wie Steinbach ist die Steinbachaue 
ein zentraler Ort für Erholung, Klimaaus-
gleich und Natur. Mit der Förderung können 

wir mehr Grün, mehr Aufenthaltsqualität und 
echten Mehrwert für die Bürgerinnen und 
Bürger schaffen“, betont Sabine Schwarz-
Odewald, Fraktionsvorsitzende der Grünen.
Neben den ökologischen und städtebauli-
chen Vorteilen sehen SPD und Grüne auch 
klare fi nanzielle Argumente: Durch die hohe 
Förderquote können notwendige Investi-
tionen mit vergleichsweise geringem Eigen-
anteil umgesetzt werden. Das entlastet den 
städtischen Haushalt mittel- bis langfristig 
und ermöglicht zugleich wichtige Zukunfts-
investitionen.
Der Antrag sieht zudem vor, dass die Stadt-
verordnetenversammlung eng in den Pro-
zess eingebunden bleibt und regelmäßig 
über den Stand der Bewerbung informiert 
wird. Im Falle einer Förderzusage soll der 
Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss auf 
Grundlage der Rückmeldungen des Minis-
teriums über die konkrete Ausgestaltung 
der Maßnahmen entscheiden.
SPD und Grüne sind sich einig: Die Be-
werbung ist ein folgerichtiger Schritt, um 
die Steinbachaue weiterzuentwickeln und 
gleichzeitig eine einmalige Förderchance 
für Steinbach zu nutzen.

Die beiden Fraktionsvorsitzenden Moritz Kletzka (SPD) und Sabine Schwarz-Odewald 
(Grüne) in der Steinbachaue

Mehr Flexibilität für Kitas –
Lösungen, die zum Alltag passen

Die SPD-Fraktion in der Stadtverordneten-
versammlung Steinbach (Taunus) möchte 
den Kindertagesstätten mehr Raum für 
eigene Entscheidungen geben. Künftig sol-
len Einrichtungen und ihre Leitungen selbst 
festlegen können, wie sie ihre Schließzeiten 
gestalten – eingebettet in weiterhin klare 
und verlässliche Obergrenzen.
„Familien brauchen heute Betreuungsan-
gebote, die sich ihrem Alltag anpassen – 
nicht umgekehrt“, erklärt Ruben Leinberger. 
„Wenn wir den Kitas vor Ort mehr Vertrauen 
schenken, entstehen Lösungen, die wirklich 
tragen.“
Gerade bei den Sommerschließzeiten sieht 
die SPD die Chance für mehr Praxisnähe.
„Wir wollen den Kindergärten ermöglichen, 
die bisherigen drei Wochen Sommer-
schließzeit auf zwei Wochen zu verkürzen 
oder ganz darauf zu verzichten“, sagt Pia 
Sauerwald. „So können sich die Schließ-
zeiten stärker an den Bedürfnissen der Er-

zieherinnen und Erzieher orientieren – und 
daran anschließend auch an denen der 
Eltern.“
Auch der Fraktionsvorsitzende macht die 
Richtung deutlich: „Eine moderne Familien-
politik beginnt dort, wo sie gebraucht wird 
– in den Kitas vor Ort. Wer echte Vereinbar-
keit will, muss Vertrauen geben und Spiel-
räume eröffnen“, betont Moritz Kletzka.
Dass dieser Weg richtig ist, zeigte sich 
bereits im Wahlkampf: Die SPD stellte das 
Thema bewusst in den Mittelpunkt – und er-
hielt dabei auch Unterstützung aus der Pra-
xis. So sprach sich das Team der Evangeli-
schen Kita Regenbogen in einem Schreiben 
ausdrücklich für das Vorhaben der Sozial-
demokraten und mehr Flexibilität aus.
Für die SPD steht fest: Wo Verantwortung 
vor Ort gestärkt und zugleich verlässliche 
Leitplanken gesetzt werden, profi tieren am 
Ende alle – Kinder, Familien und Fachkräf-
te.

Pia Sauerwald und Ruben Leinberger vor der evangelischen Kita

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
3.) Montag, 11. Mai
4.) Montag, 07. September

5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026
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Faust verbindet Welten
Internationale Bühne 
zum Europatag in Steinbach

Der gemeinnützige Verein Freundschaft-
Brücke Gloria präsentiert zum Europatag 
am 9. Mai um 15:35 Uhr auf dem Freier 
Platz in Steinbach (Taunus) die literarisch-
musikalische Präsentation „Von Goethes 
Faust bis in die Gegenwart – Kunst, die Fra-
gen unserer Zeit stellt“.
Erste gemeinsame Bühnenarbeit
Die Aufführung ist die erste gemeinsame 
Präsentation dieses internationalen En-
sembles und verbindet klassische Literatur 
mit modernen szenischen Formen auf der 
Grundlage von Faust von Johann Wolfgang 
von Goethe. Viele Mitwirkende sind keine 
Muttersprachler, einige stammen aus Indien 
– Sprache und Ausdruck werden so selbst 
Teil des künstlerischen Prozesses. Beson-
derer Dank gilt Gabriele Engelke für ihre 
Unterstützung. Kunst kennt keine Grenzen 
und verbindet Menschen.
Kultur als Weg der Integration
Im Laufe eines Jahres haben sich regel-
mäßige kulturelle Begegnungen entwickelt: 
Treffen mit Autorinnen und Autoren, Schau-
spielerinnen und Schauspielern, szenische 
Lesungen sowie Proben zu Faust. Ziel ist 
es, Deutsch kreativ zu erlernen, Erfahrun-
gen auszutauschen und eigene Fähigkeiten 
zu entwickeln. Gleichzeitig zeigt sich, dass 
Theaterarbeit eine differenzierte Vorberei-
tung und Ensemblearbeit erfordert – insbe-
sondere in einem internationalen Kontext. 
Die Aufführung ist daher auch als offener 
Entwicklungsschritt zu verstehen.
Erster großer Auftritt
Die Teilnahme am vielfältigen Kultur-
programm in Steinbach mit zahlreichen 
Gruppen und Vereinen ist für den Verein 
eine besondere Verantwortung. Der erste 
öffentliche Auftritt auf offener Bühne gilt 
als wichtiger Meilenstein und Ausgangs-
punkt für größere Projekte. Die interaktive 
Arbeitsweise mit neuen Mitwirkenden soll 
weiter ausgebaut werden.
Mission und internationale Arbeit
Der Verein Freundschaft-Brücke Gloria en-
gagiert sich für internationale kulturelle Zu-
sammenarbeit, die Bewahrung literarischer 
Traditionen, Sprachen und kultureller Viel-

falt sowie für Anthologien, Ausstellungen 
und interkulturelle Projekte. Die Beschäfti-
gung mit klassischer Literatur eröffnet neue 
Perspektiven auf Geschichte und Gegen-
wart und macht kulturelle Kontinuität ge-
meinsam mit dem Publikum erlebbar.
Jubiläum und Zahlen
Im Rahmen des einjährigen Bestehens 
verweist der Verein auf Projekte in über 80 
Ländern mit mehr als 2.000 Preisträgern 
und über 10.000 teilnehmenden Autorinnen 
und Autoren. Die Wettbewerbe sind nicht 
kommerziell und werden von einer interna-
tionalen Fachjury begleitet. Mitte Mai startet 
eine neue Saison – im Jahr des 15-jährigen 
Bestehens des Literaturprojekts und 35 
Jahre Ausstellungstätigkeit.
Perspektiven
Die Veranstaltung markiert den Abschluss 
eines intensiven Arbeitsjahres und zugleich 
den Beginn einer neuen Entwicklungspha-
se mit Fokus auf Ausbau des Programms, 
internationale Kooperationen und stärkere 
strukturelle Unterstützung kultureller Arbeit. 
Im Bürgerhaus Steinbach etabliert sich im 
Rahmen der „KulturTour“ eine kontinuier-
liche Reihe internationaler Begegnungen.
Musikalischer Auftakt
Zu Beginn erklingt eine von Partnern aus 
Israel produzierte Audio-Biografie von Jo-
hann Wolfgang von Goethe sowie ein Lied 
nach Texten von Elena Ananyeva:
Wir geh’n auf alten Spuren laut,
Gebete in die Nacht gebaut.
Die Namen brenn’n im Kreuz so klar,
zieh’n durch den Kampf – Jahr für Jahr. 
Goethe voran – die Wahrheit brennt,
die Zeit zerreißt, doch wer uns kennt:
Wir geh’n, wir geh’n – kein Weg zurück,
mit Gott im Herz und festem Blick.
� Elena Ananyeva
Weitere Begegnung am 21. Mai
Am 21. Mai (19:30–21:00 Uhr) findet im Bür-
gerhaus Steinbach (Clubraum St.-Avertin) 
ein Treffen mit dem Faust-Team zum Aus-
tausch, für Gedanke und Wünsche mit den 
Partnern der Organisation OBOZ.

Heino von Winning mit großer 
Mehrheit zum Stadtverordneten-
vorsteher gewählt

Nach der Kommunalwahl im März, trat die 
Stadtverordnetenversammlung am 29. April 
2026 zu ihrer konstituierenden Sitzung zu-
sammen. Im Rahmen der Sitzung wurde 
Heino von Winning, CDU, zum Vorsitzen-
den der Stadtverordnetenversammlung 
gewählt. Mit 29 Ja-Stimmen, einer Nein-
Stimme und einer Enthaltung konnte er eine 
breite Mehrheit hinter sich versammeln. 
In seiner kurzen Ansprache nach seiner 
Wahl bedankte er sich für das Vertrauen 

und hob hervor, dass er es als Verpflichtung 
sieht, das Amt in fairer, überparteilicher Art 
zu führen. Außerdem möchte er die Bera-
tungen in Stadtparlament in Zukunft effizi-
enter und auch interessanter für die Bürger 
und Bürgerinnen gestalten. Er sagte: „Durch 
eine Umgestaltung der Geschäftsordnung 
soll die Beratung und offene Diskussion in 
den Ausschüssen gefördert werden. Mit 
einer direkten Einbringung und Beratung 
der Vorlagen in den Ausschüssen sparen 
wir außerdem Zeit und kommen schneller 
zu Ergebnissen.“ Eine Änderung der Ge-
schäftsordnung soll in den nächsten Mona-
ten beraten werden und das neue Verfah-
ren, wenn dazu Einigkeit besteht, im neuen 
Jahr greifen. 
Christian Breitsprecher, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU erklärte zur Wahl: „Wir freu-
en uns, dass wir als CDU nach unserem 
starken Wahlergebnis jetzt den Stadtver-
ordnetenvorsteher stellen können. Wir sind 
sicher, dass Heino von Winning mit seiner 
jahrzehntelangen parlamentarischen Erfah-
rung in der Stadtverordnetenversammlung 
diese Position in sehr erfolgreicher Weise 
zum Wohle unserer Stadt ausfüllen wird.“ 

Der neue Stadtverordnetenvorsteher Heino 
von Winning (dritter von links) mit seinem 
Stellvertreter bzw. seinen Stellvertreterin-
nen, von links, Kai Hilbig (FDP), Sabine 
Schwarz-Odewald (Bündnis 90 / die 
Grünen) sowie Barbara Köhler (SPD)

Stadt Steinbach

Auszeichnung für langjähriges Engagement - vier CDU-Mitglieder geehrt
Beim Ehrenamtsempfang der Stadt Stein-
bach wurden zahlreiche engagierte Per-
sönlichkeiten für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz von Bürgermeister Steffen Bonk und 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinsiki 
ausgezeichnet. Auch die CDU war mit vier 
geehrten Persönlichkeiten vertreten.
Dieter Hagenlocher wurde zum Ehrenstadt-
rat ernannt, in Anerkennung seines langen 
Engagements als ehrenamtlicher Stadtrat 
und Stadtverordneter. Fast 25 Jahre hat er 
sich für die Stadt Steinbach eingesetzt und 
dabei einige wichtige Weichenstellungen 
mitgestaltet. Neben der ersten schwarz-
grünen Koalition hessenweit war dies vor 
allem die Verabschiedung des Stadtent-
wicklungsplans im Jahre 2006, der noch 
heute die Erweiterung unserer Stadt prägt. 
Dieter Hagenlocher hat sich auch in Ver-
einen sehr engagiert, 14 Jahre lang hat er 
den Gesangsverein Frohsinn als Vorsitzen-
der geführt.
Seit 2001 engagiert sich Stadträtin Marion 
Starke, zunächst als Stadtverordnete und 
seit 2006 als Stadträtin im Magistrat der 
Stadt Steinbach. Dafür wurde sie hochver-
dient mit der Goldenen Verdienstmedaille 
der Stadt Steinbach ausgezeichnet. Marion 

Starke ist nicht nur durch ihre zahlreichen 
Vereinsmitgliedschaften sehr bekannt, sie 
hat ein offenes Ohr für die Bürgerinnen und 
Bürger und setzt sich dann hartnäckig für 
eine Lösung ein, wenn ihr ein Problem zu 
Ohren gekommen ist.
Wolfram Klima ist eine Institution als Vor-
sitzender des Ortsgerichtes. Er nimmt diese 
Funktion seit 25 Jahren wahr, nachdem er 
vorher bereits 10 Jahre als Stellvertreten-
der Vorsitzender im Ortsgericht gewirkt 
hat. Deshalb ist die Ehrung mit der Silber-
nen Verdienstmedaille der Stadt Steinbach 
mehr als gerechtfertigt.
Seit 2011 ist Christian Breitsprecher in 
Steinbach „in der Politik“. Sein Fachwissen 
war schnell wichtig für die Haushaltsent-
scheidungen, immerhin die wichtigste Auf-
gabe der Stadtverordnetenversammlung. 
Sein ausgleichendes Wesen und seine 
Fähigkeit, unterschiedliche Ansichten unter 
einen Hut zu bringen, hat ihn mit der Zeit 
in Führungsaufgaben wie den Fraktionsvor-
sitz geführt. Ebenso steht er für den Zusam-
menhalt in Steinbach, durch sein Engage-
ment im Arbeitskreis Flucht und Integration 
Steinbach wie auch ganz praktisch in der 
Fahrradwerkstatt. Die Anerkennung durch 

die Bronzene Verdienstmedaille ist hoch-
verdient und spornt hoffentlich zu weiterem 
Engagement an. Herzlichen Glückwunsch 
allen vier Geehrten zu diesen verdienten 

Auszeichnungen und vielen Dank für den 
unermüdlichen Einsatz für unsere Stadt und 
die Menschen in Steinbach.

Ehrenamtsempfang in Steinbach: Vier CDU-Mitglieder ausgezeichnet. V.l.n.r.: Landrat 
Ulrich Krebs, Marion Starke, Christian Breitsprecher, Dieter Hagenlocher, Renate Hagen-
locher, Heino von Winning, Dieter Starke und Bürgermeister Steffen Bonk (nicht im Bild: 
Wolfram Klima).

Erfolgreiche Ostereiersuche der SPD am Steinbacher Weiher
Trotz bewölkten Wetters und leichtem Nie-
selregen hat die traditionelle Ostereiersu-
che der SPD am Steinbacher Weiher auch 
in diesem Jahr zahlreiche Familien ange-
zogen und sich als voller Erfolg erwiesen. 
Knapp 100 große und kleine Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer machten sich auf die 
Suche nach den versteckten Ostereiern 
und sorgten für eine lebendige und fröhliche 
Atmosphäre. Ein besonderes Highlight war 
erneut der Steinbacher Osterhase, der nicht 
nur fleißig Eier versteckte, sondern auch mit 
den Kindern interagierte, für Fotos zur Ver-
fügung stand und damit für viele strahlende 
Gesichter sorgte. Ein Video der gelungenen 
Aktion ist auf den Social-Media-Kanälen 
der Sozialdemokraten zu sehen.
Ein herzlicher Dank gilt auch in diesem Jahr 
dem Steinbacher REWE der Familie Basic 
für die freundliche Unterstützung der Ver-
anstaltung.
Die stellvertretende SPD-Vorsitzende Bet-
tina Wehrheim, die die Organisation der 

Ostereiersuche federführend übernommen 
hatte, zeigte sich sehr zufrieden: „Es ist 
schön zu sehen, wie viele Familien unserer 
Einladung gefolgt sind und gemeinsam eine 
gute Zeit verbringen konnten. Gerade sol-
che Veranstaltungen stärken den Zusam-
menhalt in unserer Stadt.“
Auch der SPD-Vorsitzende Moritz Kletzka 
zeigte sich erfreut über die große Reso-
nanz: „Die beeindruckende Beteiligung 
macht deutlich, welchen hohen Stellenwert 
solche Begegnungen für unser gemein-
schaftliches Miteinander haben. Engagierte 
Bürgerinnen und Bürger sind jederzeit herz-
lich willkommen, mit uns in Kontakt zu treten 
und Teil unserer Gemeinschaft zu werden. 
Für uns steht Steinbach an erster Stelle – 
die Partei folgt an zweiter. Mein besonderer 
Dank gilt abschließend Bettina Wehrheim 
für die hervorragende Organisation und ihr 
großes Engagement, das maßgeblich zum 
Erfolg dieser gelungenen Veranstaltung 
beigetragen hat.“

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Mittwoch, 13. Mai 2026 von 17:00 bis 19:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Aktuell haben 

wir Damen- und Herrenkleidung in vielen 
Größen für den anstehenden Sommer. 
Ebenso gibt es auch Geschirr, Gläser und 
Haushaltswaren.� AWO Vorstand Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
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Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
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Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Ein besonderer Abend für das Ehrenamt in Steinbach

Auch Claudia Wittek mit der Verdienstmedaille in Bronze ausgezeichnet
Der Ehrenamtsempfang der Stadt Stein-
bach am 17. April 2026 stand ganz im Zei-
chen der Anerkennung und Wertschätzung 
für die zahlreichen ehrenamtlich engagier-
ten Bürgerinnen und Bürger. In einer feierli-
chen und zugleich sehr persönlichen Atmo-
sphäre wurde deutlich, welch zentrale Rolle 
das Ehrenamt für den Zusammenhalt und 
die Lebensqualität in Steinbach spielt. Ob 
in Vereinen, der Feuerwehr, sozialen Initiati-
ven oder kulturellen Einrichtungen – das eh-
renamtliche Engagement vieler Menschen 
bildet das Herzstück der Stadtgesellschaft. 
Der Empfang bot die Gelegenheit, diesen 
Einsatz sichtbar zu würdigen und den En-
gagierten für ihre Zeit, ihre Ideen und ihre 
Verantwortung zu danken.
„Das Ehrenamt ist das Fundament unserer 
Stadtgesellschaft. Es schafft Gemeinschaft, 
verbindet Menschen und macht Steinbach 
lebens- und liebenswert. Dieser Abend hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie viele Menschen 
sich mit großem persönlichem Einsatz für 
andere engagieren. Dafür gebührt ihnen 
unser aller Dank und höchste Anerkennung“, 
betont Kai Hilbig, stellvertretender Fraktions-
vorsitzender der FDP Steinbach.
Ein besonderer Höhepunkt des Abends 
war die Auszeichnung von Claudia Wit-

tek mit der Bronzenen Verdienstmedaille. 
Diese Ehrung würdigt ihr langjähriges und 
herausragendes Engagement für die Stadt 
Steinbach. Seit April 2011 ist Claudia Wit-
tek als ehrenamtliche Stadträtin tätig und 
hat über viele Jahre hinweg Verantwortung 
übernommen. Von Juni 2011 bis April 2016 
war sie zudem Erste Stadträtin und damit 
Vertreterin des Bürgermeisters. In all die-
sen Funktionen hat sie die Entwicklung der 

Stadt maßgeblich mitgestaltet und wichtige 
Impulse gesetzt.
„Claudia Wittek steht beispielhaft für das, 
was ehrenamtliches Engagement aus-
macht: Verlässlichkeit, Verantwortungsbe-
wusstsein und ein unermüdlicher Einsatz 
für die Gemeinschaft. Ihr langjähriges Wir-
ken hat Steinbach nachhaltig geprägt. Für 
diese außergewöhnliche Leistung gebührt 
ihr große Anerkennung und unser herzli-

cher Dank“, erklärt Simone Horn, stellver-
tretende Ortsverbandsvorsitzende der FDP 
Steinbach.
Die FDP Steinbach gratuliert Claudia Wittek 
herzlich zu dieser verdienten Auszeichnung 
und bedankt sich zugleich bei allen Ehren-
amtlichen, die sich tagtäglich für das Ge-
meinwohl einsetzen. Ihr Engagement macht 
Steinbach zu einer lebendigen und starken 
Gemeinschaft.

Die FDP Steinbach freut sich über die Bronzene Verdienstmedaille für Claudia Wittek beim Ehrenamtsempfang.
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◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2026

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo – Fr von 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do von 15 – 18 Uhr,

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · Praxis-Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo – Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30 – 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Frauenarztpraxis Dr. med. Caroline Gstettner, Dr. med. Alexandra Hausberg
Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 77 47 und 7 41 91 · Fax: 8 65 75
Sprechzeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr · Mo, Di, Do 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Wir danken herzlich
für die vielen Zeichen der Verbundenheit und der Anteilnahme,

die wir beim Tode meines lieben Mannes,
Vaters und Schwiegervaters

Heinz-Dieter Belz
erfahren haben.

Heidelore Belz
Andreas Belz und Susanne Weppner-Belz

Im Mai 2026

 

 

 

„Was man tief in seinem Herzen besitzt,  
kann man nicht durch den Tod verlieren.“ 

(Johann Wolfgang von Goethe) 

Rudi Josef Singer 
28.09.1926 - 19.02.2026 

Im Namen der Angehörigen 
Martha Singer  

Familie Löw 
 

Vielen Dank  
für die vielen aufrichtigen Beileidsbekundungen durch Wort, Schrift, 

Blumen und Geldspenden. Wir fühlen uns durch die große 
Anteilnahme an unserem Verlust getröstet. 

Welttag des Buches für Schulkinder aus Niederhöchstadt und Schwalbach im Buchladen 7. Himmel

Schnitzeljagd mit Buch als Belohnung

Über 80 Viertklässler der Westerbach-
Schule in Niederhöchstadt und der Georg-

Kerschensteiner-Schule in Schwalbach be-
suchten gemeinsam mit ihren Lehrkräften 

am Montag, 20. April und Dienstag, 21. 
April den Buchladen 7. Himmel in Niede-
rhöchstadt. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten gro-
ßen Spaß an der Schnitzeljagd und lösten 
voller Begeisterung die Rätsel, die es an 
den 5 verschie-denen Stationen zu bewäl-
tigen gab. Hierbei war Konzentration und 
Kombinationsgabe gefragt und so manch 
heiße Diskussion entstand zwischen den 
Kindern. Als Belohnung erhielt jeder Teil-
nehmende den Comicroman „Der fliegende 
Klassenscooter“.
Auch Schülerinnen und Schüler aus Stein-
bach nehmen Ende April an der Schnitzel-
jagd im Buchladen 7.Himmel teil. Insgesamt 
200 Bücher verschenkt der Buchladen 7. 
Himmel im Rahmen dieser Aktion dieses 
Jahr. „Wir machen bei der Aktion mit, weil 
wir gerne Kinder für das Lesen und für Bü-
cher begeistern möchten“, sagt Caroline 
Römer, Leiterin des ehrenamtlichen Teams 
im Buchladen 7.Himmel.
Gemeinsam mit rund 3.000 Buchhand-
lungen in ganz Deutschland verschenkt 
der Buchladen 7. Himmel rund um den 
UNESCO-Welttag des Buches am 23.April 
über 1,1 Million Bücher an Schulkinder.
„Ich schenk dir eine Geschichte“ ist eine ge-
meinsame Aktion von Buchhandel, Stiftung 
Lesen, Stiftung Buchkultur und Leseförde-
rung des Börsenvereins, Deutsche Post und 

DHL, cbj Verlag und ZDF.  Ziel der Initiative 
ist es, Kinder jedes Jahr mit Geschichten, 
die ihre Interessen aufgreifen, für das Le-
sen zu begeistern.  Damit die Aktion auch in 
Klassen mit unterschiedlichen Leseniveaus 
gelingt, wurde ein Comicroman entwickelt.

Die Klasse 4a der Westerbach-Schule, Niederhöchstadt mit Lehrerin Andrea Habedank

BürgerhausSteinbach (Taunus)

LABOR
EUROPA

Ein Mehrgenerationenprojekt
mit Jugendlichen und Erwachsenen 

Leitung: Ellen Breitsprecher und Annika Baumgart

17.05.2026
um 11:30 Uhr

DEIN MUSICAL

Hannelore Rieger 
Stiftung

Michael Gahler 
MdEP
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Ein Mehrgenerationenprojekt
mit Jugendlichen und Erwachsenen 
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DEIN MUSICAL

Hannelore Rieger 
Stiftung

Michael Gahler 
MdEP

Caroline Römer, Leiterin des ehrenamt-
lichen Teams im Buchladen 7.Himmel, 
überreicht die Bücher an Nils Arnold, Klas-
senlehrer der 4b der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule in Schwalbach

Der Gewerbeverein trauert um seinen Ehrenvorsitzenden

Peter Botta

Der Verstorbene war Gründungsmitglied und

1. Vorsitzender unseres Vereines.

Er gehörte über drei Jahrzehnte dem Vorstand an

und war für uns immer ein verlässlicher Ansprechpartner.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und seiner Familie.

Im Stillen Gedenken für den Verein

Walter Schütz

1. Vorsitzender

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 10.05.
10.00 Uhr ökumenischer Open-Air-Gottes-
dienst zum Europatag auf dem Freien Platz 
(Pfarrer Herbert Lüdtke und Pastoralrefe-
rent Christof Reusch) Kollekte: Für einen 
gemeinsamen Zweck
Himmelfahrt Donnerstag 14.05.
10.00 Uhr „Ich will dich segnen und du 
sollst ein Segen sein.“ Gottesdienst mit 
Taufe und Tauferinnerung in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die AG Hospiz der EKHN
Sonntag 17.05.
10.00 Uhr Stiftungsgottesdienst in der St. 
Georgskirche (Pfarrerin Evelyn Giese und 

das Kuratorium der St. Georgsstiftung) 
Kollekte: Für die Zwecke der St. Georgs-
stiftung
Pfingsten Sonntag 24.05.
09.30 Uhr „Wo aber der Geist des Herrn 
ist, da ist Freiheit.“ Konfirmationsgottes-
dienst I mit Abendmahl der Konfirmanden
11.15 Uhr Konfirmationsgottesdienst II mit 
Abendmahl der Konfirmanden
Kollekte: Für den Erhalt der St. Georgskir-
che und ein Konfievent
Montag 25.05.
10.00Uhr Gottesdienst in der St. Georgskir-
che (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: Für 
die Arbeit des Ökumenischen Rates

Veranstaltungen
Dienstag 12.05.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 13.05.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
17.00 Uhr AK FiS
Dienstag 19.05.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 20.05.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen

Donnerstag 21.05.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 22.05.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese� Tel.: 06171 2863027
� @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.
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Andreas Mehner


